
RODING. Auch dieses Jahr zum Ro-
dinger Volksfest wieder Bürgerschie-
ßen auf der Standortschießanlage mit
Gewehr G 36 am Tag der Schützen am
9. Juli dieses Jahres.

Die Veranstaltung wird durch die
Reservistenkameradschaft Roding und
den Soldatinnen und Soldaten des Ver-
sorgungsbataillons 4 auf der Standort-
schießanlage in Roding am Samstag, 9.
Juli, durchgeführt. Die Schießzeit ist
von 9 bis 15 und wird von 12 bis 13
Uhr unterbrochen. Der Meldeschluss
ist um 14.15 Uhr. Geschossen wird mit
dem Gewehr G 36 auf 200 Meter Ent-
fernung auf 10er-Ringscheiben. Es
werden zwei Probe- und fünf Wer-
tungsschüsse erworben.

Die Einlage beträgt für das Einzel-
schießen sechs Euro und für eine
Mannschaft (drei Teilnehmer) 18 Eu-
ro. Im Einzel kann beliebig oft nachge-
kauft werden. Teilnehmer dürfen nur
einmal in einerMannschaft antreten.

Ausgeschossen werden folgende
Preise: Herreneinzel fünf Pokale, Da-
meneinzel drei Pokale, Mannschaft
acht Pokale sowie ein Kombinations-
sieger. Es dürfen nur Teilnehmer
schießen, die das 18. Lebensjahr voll-
endet haben. Die Schießstände und die
Wartezone sind überdacht, sodass die
Veranstaltung bei jeder Witterung
stattfindet. Die Siegerehrung des Bür-
gerschießens ist am Samstagabend ab
18.30 Uhr im Festzelt am Esper.

Während des Schießens wird für
ihr leibliches Wohl gesorgt. Die Reser-
vistenkameradschaft Roding freut sich
auf eine rege Teilnahme.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Infos bei Vorsitzendem Rainer Weiß
unter Tel. 0177/3 44 42 22, ab 18 Uhr

Schießen
mit demG 36
TRADITIONWettbewerb ist
während des Rodinger
Volksfestes angesiedelt.

RODING. Anfang Juli feiert der Oldies-
& Cars-Club Roding e. V. mit seinem
fünften Oldtimertreffen Jubiläum. Die
Bevölkerung ist herzlich eingeladen,
den Charme und Charakter der origi-
nalgetreu erhaltenen oder wiederher-
gestellten, liebevoll gepflegten histori-
schen Fahrzeugemitzuerleben.

Die Veranstaltung ist inzwischen
das größte Oldtimertreffen im ostbaye-
rischen Raum. Alleine im vergange-
nen Jahr haben sich rund 500 Oldie-
Liebhaber in Roding getroffen, die ihre
Fahrzeuge auf den Straßen und bei
Treffen statt in der Garage sehen wol-
len – ganz nach dem Motto: „Wer
nicht rastet, der rostet nicht.“

Mehrere 1000 Zuschauer ließen
sich in der Vergangenheit von der Be-
geisterung und dem Ambiente am
Esper anstecken. Und auch in diesem
Jahr möchten die Organisatoren wie-
der Gleichgesinnte zusammenbringen

und zugleich der Bevölkerung eine tol-
le Veranstaltung bieten.

Das 5. Oldtimertreffen für Autos
und Motorräder findet am Sonntag, 3.
Juli, statt. Los geht’s um 9 Uhr am
Esper. Am 10. Juli folgt ein großes Tref-
fen der Traktoren und Lastkraftwagen.

Beginn ist dort um 10 Uhr. 2016 ver-
bindet das OCC-Team erstmals die Lei-
denschaft für „Oldtimer in Aktion“
mit sozialem Engagement: Beim tradi-
tionellen Schirmherrnbitten konnten
bereits 6000 Euro an Kindergärten und
Fußballvereine in der Region sowie an

die Aktion „Bürger helfen Bürgern“
übergeben werden. Unterstützt wird
das Team von der Rallye-LegendeWal-
ter Röhrl sowie von Bürgermeister
Franz Reichold, der auch in diesem
Jahr wieder die Schirmherrschaft für
das Oldtimertreffen übernommen hat.

Die Faszination von altemChromundBlech
OLDTIMER Am3. und 10. Juli
gibt’s in Rodingwieder ein
Treffen historischer Autos,
Motorräder, Traktoren und
Lastkraftwagen.

Ein Mercedes-Cabrio aus alten Tagen ist sicher auch wieder zu bewundern beim Oldtimer-Treffen am Esper. Foto: Nicklas

RODING. „Und as Bier schmecktma aa.“
Für JuliaMeister einer der Gründe, wa-
rum sie bereitwillig Ja sagte auf die
Frage hin, ob sie nicht Volksfestköni-
gin für das Jahr 2016 vom 1. bis 11. Juli
werden wolle. In Gstanzlform, beglei-
tet von ihrem Vater auf der Gitarre
und Markus Luger am Akkordeon,
sang sie sich in die Herzen der Anwe-
senden bei der Bierprobe im Brantl-
Wirtshaus. Festwirt Jupp Brantl
sprach vom Rodinger Volksfest als ei-
nem „weiteren Highlight in diesem
Jahr“ und begrüßte zur Bierprobe be-
sonders Bürgermeister Reichold, des-
sen Vorgänger Eduard Bäumel, Kon-
zernchef Mühlbauer, Kommandeur
Witoschek und den Chef der Naab-
ecker Brauerei, Wolfgang Rasel, mit
seinemVertriebschef GeorgHauser.

Das Reinheitsgebot

Eric Kulzer betonte, dass Bier seit Tau-
senden von Jahren gebraut wird, und
imMittelalter oftmit sehr abenteuerli-
chen Zusätzen hergestellt wurde. Erst
das Reinheitsgebot sorgte vor 500 Jah-
ren dafür, dass Wasser Gerste, Hopfen
und Hefe zu alleinigen Bestandteilen
erklärt wurden. Es biete Sicherheit für
den Verbraucher und trotzdem genü-
gend Bandbreite zur Herstellung von
edlem Gerstensaft aus 80 verschiede-
nen Malz- und 100 verschiedenen
Hopfensorten.

Das Festbier zum Rodinger Volks-
fest mit 13,1 Stammwürze und einem
Alkoholgehalt von 5,3 Prozent trägt
nach den Worten von Eric Kulzer ei-
nen festen Schaum, beginnt mit einer
gewissen Süße und Malzpräsenz, geht
über in eine stilvolle Bitterkeit und
mundet vortrefflich. Mit seinem
Charme passe es auch zu jeder Mahl-
zeit.

Begrüßung in Gstanzlform

Julia Meister marschierte mit etlichen
Volksfestköniginnen der letzten Jahre
ein undwurdemit viel Beifall empfan-
gen. Sie ist die 20. , seit damals die Idee
geboren wurde, mit einer Königin zur
Bereicherung des Volksfestes beizutra-
gen. In Gstanzlform entbot die neue
charmante Titelträgerin allen ein herz-
liches Grüß Gott und ließ wissen, wie
gerne sie dieses Amt übernommen ha-

be und damit schon das dritte Köni-
ginnenamt. „Königin von England
werde ich sicher nicht auch noch“,
meinte sie humorvoll undweiter: „Auf
das Rodinger Volksfest freu ich mich
schon sehr“.

„Eitz werd’s fei bold Zeit“, mahnte
sie den Festwirt, doch endlich den Bür-
germeister das erste Fass anstechen zu
lassen und damit die Hähne zu öffnen,

auf dass alle mit einer Kostprobe auf
das Rodinger Volksfest anstoßen
könnten.

Franz Reichold ließ sich nicht lange
bitten und erfüllte gekonnt diesen
Wunsch, es folgte ein gemeinsames
Prosit. Ein weiterer Höhepunkt war
der Auftritt des „Heibi-Weibi“, das er-
staunlich gut über die Eigenheiten
und Schwächen somancher Anwesen-

den Bescheid wusste, angefangen von
einem „Wellness-Tempel“ für den Bür-
germeister über die Bauoptionen des
Konzernchefs hin zum bevorstehen-
den Ruhestand von Herbert Eder und
der Urlaubsgestaltung der Ärzteschaft.
Auch die Lehrer bekamen ihre Lektion
und viel gelacht wurde auch, als das
„Heibi-Weibi“ über die Einzelheiten
ihres Ehelebens auszupacken begann.

VOLKSFEST Bierprobewar ge-
prägt von edlemGerstensaft,
einer charmanten Volksfest-
königin und einer „Ratsch-
kathl“ von besonderer Güte.

GuterVorgeschmack auf festlicheTage
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VON PETER NICKLAS

Das „Heibe-Weibe“ in ihrem Element. Ein wenig spicken musste sie schon, doch die Treffer saßen. Foto: Nicklas

Aufmerksam zugehört Gut getroffen Versierter Braumeister

Ein Prosit auf ein gelungenes Rodinger Volksfest mit Festwirt Jupp Brantl, Volksfestkönigin Julia Meister, Bürger-
meister Reichold, Braumeister Eric Kulzer, Brauereichef Wolfgang Rasel und Vertriebschef Georg Hauser

RODING. Im Rahmen des Rodinger
Volksfestes wird auch in diesem Jahr
die Stadtmeisterschaft im Stockschie-
ßen (Sommer) ausgetragen. Eingela-
den sind alle Vereine, Verbände und
private Gruppen, die Freude und Inter-
esse am Eisstocksport haben.

Dabei ist die Teilnahme auf Bürger
und Bürgerinnen aus dem Stadtgebiet
Roding beschränkt, beziehungsweise
darüber hinaus auf Personen, die ihren
Arbeitsplatz in Roding haben oder ei-
nem Verein im Stadtgebiet angehören.
Pro Mannschaft muss dabei mindes-
tens eine Schützin oder ein Schütze
ohne Spielerpass sein.

Schirmherr des Turniers, das auf
der Asphaltstockanlage am Rodinger
Esper ausgetragen wird, ist Bürger-
meister Franz Reichold.

Es beginnt am Sonntag, 3. Juli, um 9
Uhr, die Auslosung erfolgt vor Tur-
nierbeginn. Es wird ein Startgeld von
25 Euro je Mannschaft erhoben. „Vio-
lette Laufsohlen“ dürfen nicht verwen-
det werden.

Anmeldungen sind bis spätestens 1.
Juli zu richten an Klaus Holzinger im
Eisstockheim am Esper oder unter Tel.
0160/96 78 97 83.

Die Siegermannschaft erhält den
Wanderpokal der Stadt Roding, der
nach dreimaligem Gewinn einer
Mannschaft in deren Besitz übergeht.
Außerdem gibt es für alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer je eine Volks-
festmaß und für die Siegermannschaft
zusätzlich vier Gockerl-Marken.

Die Siegerehrung erfolgt direkt im
Anschluss an das Turnier durch die
Volksfestkönigin und den ersten Bür-
germeister.

Turnier der
„Stockerer“
STADTMEISTERSCHAFT Eingela-
den sind alle, die Freude am
Eisstockschießen haben
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